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Es ist einmal wieder soweit, das Jahr neigt sich dem Ende und der TSV Emp-

fängt seine Gäste zum letzten Heimspiel vor Weihnachten. Aber bevor sich 

Spieler, Fans und Freunde auf den Weihnachtsball im Bredenbarger Kroog 

freuen können, wartet mit der Zwoten aus Brokstedt noch ein kleines Le-

ckerbissen auf dem Rasen auf. Nach einer super Siegesserie konnte der TSV 

am vergangenen Freitag einen Punkt beim Tabellenführer Henstedt-Ulzburg 

entführen und geht somit punktgleich mit dem Spitzenreiter in die Rückrun-

de. Gegen das Kellerkind aus Brokstedt tat sich der TSV zwar im ersten Spiel 

zunächst schwer, gewann dann aber deutlich. Im Rückspiel, das muss man 

hier auch in aller Deutlichkeit sagen, zählt nur ein Sieg, wenn man seine Am-

bitionen auf den Aufstieg untermauern will. Also... 

 

  …auf geht’s TSV! 

        Henning Körner  
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Sonntag, 28.10.2018 

TSV Breitenberg — TSV Weddelbrook 2    3 : 2 (0 : 3) 

 

TSV-Aufstellung: Fritz Harder – Lars Hendrik Pahl, Jannick Wulff, Marc  

Randschau – Eric Frietsch, Tim Bewernick, Tim-Ole Wolk, Mogens Hagemann,  

Lasse Harders – Jufo Möller, Maurice Diedrichsen 

 

Eingewechselt: Christian Randschau (45.), Kevin Beecken (60.), Rene  

Radloff (75.), Andre de Vries (80.) 

 

TSV-Tore: Jannick Wulff 1:2 (50.), Lasse Harders 2:2 (52.), Mogens  

Hagemann 3:2 (90.)   

 

Nachdem der SVHU bereits am Freitag souverän gegen Lentföhrden ge-

wann, musste der TSV gegen das Schlusslicht aus Weddelbrook nachlegen, 

um vorne dran bleiben zu können. Dies sollte eine vermeintlich lösbare  

Aufgabe sein. Man war gut besetzt und hat in den letzten Wochen  

ordentliche Leistungen abgeliefert. Dies führte wohl bei einigen  

Breitenberger Spielern leider auch dazu, dieses Spiel als Selbstläufer  

anzusehen. Denn die Heimelf bekam in der ersten Hälfte überhaupt keinen  

Fuß auf den Boden. In der Abwehr verlor man zu viele Zweikämpfe gegen  

die Weddelbrooker Stürmer, im Mittelfeld ließ man seine Gegenspieler  

nach Belieben gewähren und brachte selbst kaum einen Ball zu einem  

Mitspieler und im Sturm landete man keinen Stich gegen die Gästeabwehr.  

Insgesamt ein schlechter Mix, um ein Spiel gewinnen zu wollen. 

Die Weddelbrooker machten es hingegen geschickt. Sie suchten entweder  

ihren robusten Stürmer, der die Bälle gut verwertete oder schickten  

immer wieder ihren schnellen Angreifer, der oftmals durchbrechen konnte.  

Dazu kam, dass in der gesamten Breitenberger Defensivabteilung die  

Zuordnung komplett fehlte und man wie ein aufgeschreckter Hühnerhaufen  

über den Platz lief. Dies zeigte sich auch beim 1:0 für die Gäste.  

           >>> 
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Die Breitenberger bekamen nie Zugriff zum Gegenspieler, teilweise wurde 

noch über den Ball geschlagen, immer wieder erreichte der Ball so einen  

Spieler der Gäste, bis dann letztendlich ein gegnerischer Angreifer  

allein vor Fritz stand und diesem keine Chance mehr ließ. Anstatt dies  

als Warnschuss aufzunehmen, hatte man das Gefühl, dass die Breitenberger  

nun ihren gesamten Mut verloren hatten. Spielerisch ging nach vorne  

nichts und die Standardsituationen wurden allesamt schlecht ausgeführt,  

sodass man auch so für keine Gefahr sorgen konnte. Ganz im Gegenteil,  

bei eigenen Standards gab man auch hinten die Ordnung komplett auf und  

verteidigte teilweise 1:1 gegen den Mann.  

So auch in der 35. Spielminute. Nach einer eigenen Ecke kommt der Ball 

lang auf den robusten Weddelbrooker Stürmer, der legt geschickt ab und 

kann so direkt drei Breitenberger Verteidiger narren, sodass der Weddel-

brooker außendurch war. Dieser bringt den Ball in den Strafraum, wo natür-

lich wieder ein Weddelbrooker komplett allein gelassen wurde und so zum 

2:0 einnetzen konnte.  

Vom TSV kam danach in der ersten Halbzeit gar nichts  

mehr, sodass es vollkommen verdient mit einem 2-Tore Rückstand in die  

Kabinen ging. Dies war wirklich eine indiskutable Leistung, bei der sich  

jeder Spieler selbst hinterfragen sollte, ob man an Einstellung und  

Trainingsbeteiligung nicht etwas ändern sollte. Dementsprechend  

angefressen saßen die Spieler auch in der Kabine. Da man nun aber  

wirklich gar nichts mehr zu verlieren hatte, nahm man sich vor, den  

Frust in positive Energie zu wandeln und in der zweiten Halbzeit nochmal  

alles zu versuchen, um noch etwas Zählbares in Breitenberg zu behalten. 

Dies merkte man der Mannschaft auch an. In der 50. Spielminute tauchte  

dann Lars vorne im gegnerischen Strafraum auf und holte eine Bogenlampe  

zu Boden. Schon unterwegs in die falsche Richtung vom Tor weg, wurde er  

von hinten gedrückt und ging mit seinem Gegenspieler zu Boden. Der  

 

           >>> 
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Schiedsrichter entschied auf Elfmeter, eine sehr harte Entscheidung.  

Jannick Wulff ließ sich die Chance jedoch nicht nehmen und verwandelte  

souverän zum Anschluss. Nun witterten die Breitenberger wieder ihre  

Chance und machten weiter Druck nach vorne.  

Nur zwei Minuten später kam der Ball halbhoch auf Lasse, der den Ball aus 

18 Metern volley nahm und ihn unhaltbar neben den linken Pfosten setzte. 

Innerhalb kürzester Zeit war man wieder im Spiel und hatte nun die Mög-

lichkeit, das Spiel mit dem Schwung der ersten Minuten für sich zu entschei-

den. Allerdings hatte man nun plötzlich auch wieder etwas zu verlieren und 

dies steckte wohl auch in den Breitenberger Köpfen. Man bestimmte zwar 

nun komplett das Spiel und stand auch hinten wesentlich sicherer, allerdings 

hatte man das Gefühl, dass die Handbremse wieder etwas angezogen wur-

de. Man kam zwar durchaus noch zu guten Torannäherungen, allerdings 

ohne dabei den letzten Willen zu zeigen, das Tor zu erzwingen. Die 100 pro-

zentigen Tormöglichkeiten blieben somit aus.  

Als schon alle, die 22 Spieler als auch die zahlreichen Zuschauer, dachten, 

dass es letztendlich bei der Punkteteilung bleibt, bekam Mogens nochmal 

den Ball auf der linken Seite. Der tankt sich an der Grundlinie gegen seine 

Gegenspieler durch, zieht aus spitzem Winkel ab und trifft nur den Torwart. 

Dieser kann den Ball jedoch nur nach vorne abprallen lassen, sodass er di-

rekt wieder zu Mogens gerät. Der lässt sich die zweite Chance nicht nehmen 

und verwandelt ins lange Eck zum vielumjubelten und ganz wichtigen Sieg-

tor. 

Der TSV gewinnt damit letztendlich sehr, sehr glücklich und aus  

Weddelbrooker Sicht auch unverdient, da die Weddelbrooker ein sehr gutes 

Auswärtsspiel boten und den TSV geschickt in Bedrängnis brachten. Wer 

weiß wie lange die Breitenberger Glückssträhne noch anhält. Auf  

Breitenberger Seite sollte man aber durchaus vorsichtig sein, das Glück  

nicht zu überstrapazieren. 

Bericht: Lars Pahl 
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Freitag, 02.11.2018 

Kaltenkirchener TS 3 — TSV Breitenberg     1 : 3 (0 : 0) 

 

TSV Aufstellung:  

Sebastian Harder, Lars Pahl, Jannick Wulff, Andre de Vries, Tim-Ole Wolk, Eric 
Frietsch, Patrick Robeck, Mogens Hagemann, Lasse Harders, Christian Randschau, 
Maurice Diedrichsen, Rene Radloff, Tim Bewernick, Marc Randschau, Torsten Möl-
ler 

 TSV Tore:  

Patrick, Mogens, Tim-Ole 

 

Gefühlt ist die Spielzeit 2018/19 gerade erst angefangen, da steht schon das 

letzte Spiel der Hinrunde an. Zum dritten Mal macht sich der TSV auf zu ei-

nem Auswärtsspiel im benachbarten Kreis Segeberg. Wie beim doch recht 

glücklichen Sieg in Alveslohe, war der Anstoß für 20 Uhr am Freitagabend 

terminiert und auch in Kaltenkirchen handelt es sich um künstliches Geläuf. 

Mit dem Unterschied, dass es an diesem Tag ein alter, harter und schwerer 

zu bespielender Kunstrasen war. 

Die mitgereisten Fans, die dem Gastgeber gegenüber mal wieder in der 

Überzahl waren und das Spiel stimmungsmäßig eher zu einem Heimspiel 

machten, wurden heute mit einer Änderung in der Startelf überrascht. Der 

aufgrund eines Lehrgangs zurzeit abwesende Patrick machte eine Stippvisite 

ins TSV-Trikot und stand direkt im Anfangsaufgebot.  

Fünf Heimspiele hatte die Auswahl der Kaltenkirchener bereits in dieser Sai-

son. Die Punkteausbeute kann sich sehen lassen: 13 der möglichen 15 Punk-

te blieben beim Gastgeber, lediglich Brokstedt konnte einen Punkt beim 

torlosen Aufeinandertreffen entführen. Dementsprechend motiviert war 

das Gästeteam, als erste Mannschaft hier einen Sieg einzufahren – und Flut-

lichtspiele sind doch immer etwas Besonderes.  

           >>> 
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Allerdings bestimmte Kaltenkirchen die Anfangsphase. Es war sichtbar, dass 

die Spieler mit diesem Platz, der sich auf Grund des darauf verteilten Sandes 

wie ein hart gefrorener Rasenplatz anfühlte, vertraut waren. Erste gute 

Chancen wurden herausgespielt, doch Fritz im TSV-Tor hatte damit keine 

größeren Probleme, sodass es auch noch 0:0 stand, als Breitenberg mehr 

und mehr teilnahm und ins Spiel fand. Nach einem schnellen Gegenstoß 

über rechts war es Mogens, der in der Mitte ziemlich freistehend an die Ku-

gel kam, aber leider nicht einnetzen konnte. Zuvor war es ebenfalls Mogens, 

der den ersten Abschluss in Richtung gegnerisches Tor brachte. In der Folge 

hatte die Kehl-Elf das Heft des Handelns in der Hand, Standards sorgten 

stets für Probleme in der Kaltenkirchener Hintermannschaft, doch wie auf 

der anderen Seite reichte es nicht für einen Torerfolg.  

Das sollte sich in der zweiten Hälfte jedoch rasch ändern. Kaltenkirchen 

hatte gegen Ende von Halbzeit Eins leistungstechnisch doch deutlich abge-

baut nach ordentlichem Anfang, kam aber mit Druck und Offensivpower aus 

der Kabine. Zumindest für die ersten paar Minuten. Eine Ecke in der 48. Mi-

nute konnte nicht weit genug geklärt werden, sodass am Strafraumrand ein 

Akteur der Heimmannschaft zum Schuss kam und die Kugel wirklich perfekt 

traf. Nichts zu machen für den Vertreter von Johnny, der diesen Sonntags-

schuss am Freitagabend aus dem Netz holen musste. 

Die Reaktion auf das Gegentor war dann aber einer Topmannschaft würdig. 

Vom Anstoß weg rollte der Angriff, der letztendlich bei Patrick landete, wel-

cher direkt aus dem Lauf ins lange Eck abschließt (49. Minute) und dem Tor-

wart genau so wenig Chance lässt, den Ball noch zu parieren. Damit hatten 

die Kaltenkirchener sicher nicht gerechnet und sie erholten sich von diesem 

Wirkungstreffer auch nicht mehr. 

Immer wieder kam es zu schnellen Ballgewinnen, das Spiel wurde kontrol-

liert und Chancen waren auch da. Lediglich die Tore fehlten – wie so oft. Die  

           >>> 
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beste Chance ereignete sich nach einem klasse Ball von Mogens hinter die 

Abwehrkette, den Lasse per Kopf Richtung Tor bringen konnte. Einmal mehr 

war der Keeper da. 

So langsam wurde es enger mit der Zeit, doch damit kennen sich die Anhä-

nger vom TSV mittlerweile aus. Für die letzten zehn Minuten kam Torsten in 

die Partie und sollte vorne nochmal wirbeln und für Unruhe sorgen. Und 

genau das tat er auch. Eine Flanke in den Strafraum konnte wie bei dem 1:0 

nicht richtig geklärt werden und das Spielgerät gelang über Umwege bei 

Mogens, der ohne viel zu überlegen abzieht. Im ersten Durchgang noch der 

Chancentod, jetzt der umjubelte Torschütze. Auch wenn der Schuss auf den 

Weg ins Tor aus Sicht des Torhüters unglücklich abgefälscht wurde (87. Mi-

nute). 

Doch das war noch nicht alles. Ein langer Ball landete nur eine Minute später 

bei Torsten am Strafraumrand. Der Keeper eilte aus dem Tor, kam aber nicht 

an den Ball, sodass dieser nur noch rüber gelegt werden musste und Tim-

Ole daraufhin ohne Probleme einschieben konnte (88. Minute). 

Mehr nennenswertes passierte dann nicht mehr, sodass ein verdienter Aus-

wärtserfolg gefeiert werden konnte. Wir sind weiterhin ungeschlagen in 

Freitagsspielen in dieser Saison, dabei soll es auch nach dem B-Klassen-

Kracher nächste Woche bleiben. Denn dann kommt es zum Rückspiel gegen 

Henstedt-Ulzburg. 

H-U hatte an diesem Abend ebenfalls einen Sieg eingefahren und bleibt da-

mit auf Platz eins. Wegen des besseren Torverhältnisses geht die Herbst-

meisterschaft damit nach Segeberg, Glückwunsch dazu. Doch wie heißt es so 

schön? Am Ende wird abgerechnet. 

Nächsten Freitag ist also das Duell der B-Klassen-Giganten, wenn es wieder 

um 20 Uhr unter Flutlicht heißt: 

 Nur der TSV!     

Bericht: Lasse Harders 
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Freitag, 09.11.2018 

SV Hennstedt-Ulzburg — TSV Breitenberg    2 : 2 (1 : 2) 

 

TSV Aufstellung: Sebastian Harder, Jannick Wulff, Mark Randschau, Lars Pahl, Tim-

Olé Wolck, René Radloff, Maurice Diedrichsen, Lasse Harder, Christian Randschau, 

André de Vries, Erik Frietsch, Torsten Möller, Melf Möller, Heiko Thiele 

TSV Tore: René Radloff, Lars Pahl 

 

Das Topspiel der Kreisklasse B hielt jederzeit was es versprach. Auch die 

Rahmenbedingungen passten vollkommen: Zum Flutlichtspiel waren weit 

über 100 Zuschauer gekommen, davon circa die Hälfte aus Breitenberg. 

Auch das Spiel war von Beginn an hochklassig. Beide Mannschaften waren 

bissig in den Zweikämpfen, die Partie bot ein ansprechendes Tempo und 

auch viele schöne Kombinationen. Einzig fehlten in den ersten 25 Minuten 

noch die klaren Torchancen. Dann verloren wir einen Zweikampf in der geg-

nerischen Hälfte und Henstedt-Ulzburg konterte zugegebener Maßen bä-

renstark über ihren schnellen Stürmer, der von der Außenlinie gekonnt auf 

seinen Mitspieler zurücklegte. Dieser ließ Sebastian Hader dann wiederum 

keine Chance. Breitenberg brauchte zum Glück nur kurze Zeit um den Rück-

stand zu verdauen. Eine echte Waffe waren heute unsere Ecken. Die sechs 

in der ersten Halbzeit waren allesamt brandgefährlich. So war es auch kein 

Wunder, dass wir nach einer Ecke den Ausgleich markieren konnte. Unser 

Oldie René Radloff köpfte am kurzen Pfosten stehend gekonnt zum Aus-

gleich ein (28.). Breitenberg wurde nun immer hungriger und drehte durch 

einen klasse 15 Meter Direktschuss von Lars Pahl die Partie komplett (33.). 

In der Folge wirkte H.-U. etwas angeknockt und Breitenberg war drauf und 

dran dies auszunutzen. Insbesondere Torsten Möller hatte aber bei seinem 

fulminanten Fernschuss aus spitzem Winkel und 25 Metern an die Latte 

nicht das richtige Glück. So ging es mit einer 2:1 Führung für uns in die Pau-

se.            

           >>> 
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Nach dem Wechsel hatte sich H.-U. zwar wieder erholt und bekam auch 

wieder mehr Spielanteile, doch die TSV Abwehr, die glänzend von Jannick 

Wulff organisiert wurde, stand sicher und ließ nur wenig zu. Die erste Chan-

cen hatten dann auch wieder wir. Der starke René Radloff spielte einen klas-

se Pass auf Eric Frietsch, der von der Außenlinie auf Tim-Ole Wolk zurückleg-

te. Leider verfehlte Tim-Ole das Tor jedoch knapp. In der 75. Minute hatten 

wir dann praktisch noch einen "Elfmeter". Einen lang geschlagenen Ball 

grätschte Melph Möller dem Henstedt-Ulzburger Abwehrspieler vom Fuß 

und legte den Ball so ideal für Lasse Harder auf. Doch Lasse scheiterte leider 

aus 11 Metern am hervorragend haltenden H.-U. Keeper. Schade, dies hätte 

sicher die Vorentscheidung gebracht. H.-U. erhöhte nun nochmals das Tem-

po und kam jetzt auch zu Chancen. Bei einem Kopfballaufsetzer hatte Sebas-

tian Harder im Tor dann auch keine Chance, auch wenn er hier alles ver-

suchte (83.). Nun hatten wir in der Folge auch 1-2 Mal das nötige Glück auf 

unserer Seite. 

 

Letztlich war es aber ein absolut verdienter Auswärtspunkt beim Tabellen-

führer. Schön war auch, dass die Partie im Gegensatz zum Hinspiel stets fair 

verlief. Weiter so, TSV! 

 

 Bericht: Markus Biehl 
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Tabelle 1. Herren Kreisklasse B—SW2 2018/2019 
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Torjäger TSV Breitenberg  1. herern  

Platz Name Tore 

1. Maurice Diedrichsen 6 

2. Jannick Wulff 6 

3. Christian Randschau 5 

4. Tim Bewernick 2 

 Mogens Hagemann 2 

6. Kevin Beecken 1 

 Melph Möller 1 

 Heiko Thiele 1 

 Andre Bockmann 1 

 Lasse Harders 1 

 Patrick Robeck 1 

 Tim-Ole Wolk 1 

 Rene Radloff 1 

 Lars Pahl 1 
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